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2?eürag $ur (Stttt&eUttttg ter 28of>nge&a4tbe.
C%om £. ?>reuß. Sauinfpeftor £ertn <S. St. SDtenjel in ©rrifrwaßO

B. Sie ©intfeeiluttg ftättif*er jfoif*en antere eingebauter 25ofengefeäufee.

gntweter tß bewofent fte eitte gamilie affeitt, uut aiStann gilt jiemli* taffelbe waS bei ten

freiftebetttett gefagt wurte, mit Serüdft*tigung ter Socatität utit derjenigen Setingutigeti,
»ekfee obitefeitt tie Sitttfeettuttg in ten Stätten f*wieriger ma*en, alß la ftttt: aWanget teS

St*tS ton 2 Seiten, gewöfettli* f*mate grotttett unt tiefe ©ebäute, euge feo* Perbaute Höfe it.,
oter tie Häufer werten nad) iferett Perf*ietettett Stodwerfett att meferere gamilktt ^ermietfeet.

2Bir werten tiefe gälte einjeltt berüferett, obglet* ter erftere uttglei* feltener oorfpmmt atS

ter ledere. *) Sei äffen Stattgebäuten etttftefet tie grage: wet*e Sertfeeiiuitg ter ftäumemaffen
unter tett gewöfettli*en Sebittguttgett tie Portfeeilfeaftefte ift? SReiftetttfeeitS ift, befottterS in
älteren Stätten, nur eine fefer geringe Sreite, im Serfeältnif ju einer fefer grofen Siefe,
porfeantett. Saju~ fommt, taf fokfee SXäume, wel*e itt ter SKitte jwiftfeett ijettett att ten
grotttwättteti liegen, einmal wegen ter mefereren Stodwerfe, aber tto* mefer wegen unferer
feofeen Sä*er, nur mit gröf ter S*wierigfett erleucfetet werten föntten. Setientett wir unS

£a*er Sä*er, fo fönttte man bei tiefen ©ebäuten minteftenS tie Sreppettfeäufer feö*ft^Por*
tfeeilfeaft itt tie glitte äffer iRäume legen, unt fte oon oben feerab beleu*ten, wekfeeS jufammen
pott uttbere*enbarem Sortfeeil für tie Sequemlufefeit uttt S*öttfeeit ter ©ebäute fepn wurte.
Sa aber fla*e Sä*er leiter befonterS in Stätten feö*ft fetten ftnt, fo ftnt tie Seifpiele auf
betliegenter 3ei*ttung, Safel IX, no* für gewöfenlkfee Sa*feöfeett bere*ttet.

3im oortfeeitfeaftefteti ift eS 1) taS oortere Spax^t^tbäuie ttur jwei 3immer tief anjufegen,
um allen Hmterntffett wegen Suft unt Si*t fo am tei*teften auS tem SBege ju gefeen. 2) Sft
nkfetS Uttangettefemer, als wemt ter Hof teS ©ebäuteS, tta* wekfeem to* immer bewofettte

iRäume ju liegen fommen, jugtei* Stallungen für allerlei Sfeiere, Sauger*, 6*üttftein= uttt
SlbtrittSgrubett entfeält, wekfee, anfer tem witerli*en Slnblid, tio* jeteS Wlal tie Suft ter
3immer oerpeften. 2>effeafb ift eS uttter affett Umftättten beffer, uttt bei tiefen ©ebäuten aud)
meiftetttfeeilS tfeunli*, jwei Höfe anjulegett; ten Portern ^ur Seteu*tung ter attftofeittett Räume,
tett feintertt jur Unterbringung obetterwäfeitter feauStkfeer Setürfttiffe, wie wir weiter unten
fefeen werten, gerner ift bei Slntage ter Höfe tarauf ju fthtn, taf fte, Permöge ter Sage ter
31a*bar*Höttergebäute, am meiften Suft utit Skfet gewäferen. Seffealb lege man fte mit iferen

*) 3n* befteren 2)eutlicfefeit fafcjt beigefeenbe 3euferautg, £afel IX, mit brcierlei ©runbriffen, welefee aui btß

SSerfaffer* 28etf: ga^aben ju ^tabt- unb £antbäufern, Äe&ff arefetteftonifefeen Entwürfen,
jur SSerfcfeonerung ber £ofe, Serlin bti SBitticfe, tixthfyxt ftnb. 3)ie auf ber platte über btn ©runt*

' äffen bemerften iTUmtmetn bejieöen ftefe auf bk *ptattemtumment bes o6igen SfSerfeS, wo biefe ja ftnben ftnb.
4$benfe ftntet man batin freiftehente 1&*f)n&tbäubt mit aller Serucfftcbttgun^ wm SequemltcbFert.

2fomerfung be$ ^erfaffcrS*
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offenen Seiten wo mögli* fo, taf fte aud) nad) lern 91a*fearfeofe fein eine offene Seite treffen.
SluS temfelben ©runte tede man alle jene Sfeeile teS HaufeS, wekfee nur eine fefer geringe

Sreite babtn, wie in portiegentem Statte tie SorritorS, mit fta*ett Sä'*ertt; feofee Hinter*
wäitte terfelben uttt feofee Sä*er wurten Suft uttt Si*t no* mefer etitfperrett. Slu* ftnt
tergfekfee» fla*e Sä*er in ©tattgebäuten feö*ft wifffommett jum 2Säf*e=Srodtiett, wel*eS

weter unten im Hofe, no* auf tem ©a*boten teS HaufeS mit fo oiel Sequemlkfefeit gef*efeen

fann. Sluf tem fta*en Sa*e Perfperrt tie aufgefeängte 2Bäf*e ttkfet tie *Paffage teS HofeS;

ter Staut fatm fte tti*t fo tei*t errei*ett, eß fatttt entli* aud) Piel f*werer etwaS taoon

entwentet werten afS im Hofe, unt juglei* gefet ter uitattgettefeme Slnblid aufgefeängter 2Bäf*e
im Hofe Perlore« — SlffeS Sortfeeile, gege« gar fei«e« 9ta*tfeetl. Sie gewäfetten gintfeeämtgen,

ju teren Srflärung wir ttuttmefer fcfereitett, werten affeS tief näfeer auS einanter fe^etu
A. ©rfteS S od wer f. SaS Spanß wirt oott mefererett gamiftett bewofettt. Sie Häuptern*

tfeeilung beftefet auS einem Sortergebäute unt eittem Hhrtergebäute. Sie Haupttreppe liegt

jwtf*ett jwei Htinet* 8i*tfeöfen;-betedte ©ättge oerbinten taS Sor= uttt Hwtergebaute mit
eittattber ju beiten Seiten, am Snte teS ©runtftttdeS beftntet ft* ein tritter Hof, wekfeer

für wirtfef*aftli*e 3wede, Stade, ©ruben unt terglei*en beftimmt ift, wie oben erwafettt

warte. Sie ©itttfeeilung jur ©rreicfenug gröftmögli*fter Sequemti*feit für tie Sewofener ift
folgende: Sm Sortergebäute am glur IhtfS unt re*tS liegen jwei fleine SBofetumgen, tie littfS
entfeält eitt 5Bo$njimmer (1 9©j.), efn S*tafjimmer (1 Sj.), eine Südjt (1 £.). Sluf ter
Seite re*tS liegen tiefetben Räume, mit 2 bejei*net. Sie itt tiefem Stodwerfe offenen

SorritorS (1 S.) linfS uttt (2 €.) re*tS tienen taju, um troefett bis itt bett femtem Hof

ja gelange«. Sm Hitttergebante beftntet ft* littfS eitte ffeilte SBofettung, beftefeent auS 5$ofen=

jimmer (3 2Bj.), S*lafjimmer (3 Sj.), Südje (3 S.)f Speifefammer (3Sp.)/ vml einer
Stetraifce (9L) att ter Süd)e. Sie JXetraiten ter SBofenuttgett im Sortergebäute müffett im tefeten

Hofe befonterS angebra*t werten, ta feierju fei« ^la^ weiter porfeanten ift. Sie fleine Sreppe
bei tiefer S&ofemotg füfert tiad) ten oberen Stodwerfett utit tiettt für äffe Setürfttiffe ter Süd)e
unt ter 2£irtfef*aft Sergtetcfeett Hintertreppen türfen att* bei tett fteittften ©htri*tungen
ni*t fehlen, tfeeilS tamit tie Haupttreppe immer rein pon allem unttotfeigem S*mu| bleibe,
«nb tfeeilS tamit bei etwaiger geuerSgefafer, befonterS bei meferftödtgen Häufertt, immer no*
em 3uftu*tSort für tie gfiefeetttett Mette, wentt eine ter Sreppen tur* taS geuer felbft, oter
luxd) eitlen Sufaff, gefperrt fepn foffte. $ttS eben temfelben ©runte müfte« überfeaupt feöfjente
Sreppett ofette 9tüdft*t in Stätten verboten werten. ©ben teffeatb ftnt feier tnr*gefeetttS
maffiPe Sreppen attgeortttet geta*t.
~ 9te*tS im Hiutergebäute Hegt eilte 933af*fti*e (5Baf*f.), 2 Räumt für einen H*uSmeifter,

für ©ttquartieruttg oter für einen etnjelneit ÜWattti ju Perwenten. Slufertem befttttet ft* tafelbft
eitte tbtn fol*e SerbitttuttgStreppe, wie auf ter littfen Seite.

Sie Haupttreppe jwif*eit tett beitett Si*tfeöfen hat an jwei fünften Serbintungett mit
testeten, wel*eS tie Sequemli*fett unt ten Suftjug beförbert. ©ie beiten oorteren Seiten=
tfeürett tietten jur ^affage tta* ten Höfen; tie beiten butteret* Seitettoffttuttgett unterfealb teS
SreppettrufeeplafceS betürfett feiner Sfeüren, unt bleiben auS obigen Urfa*en ungef*loffen.
SaS SreppettfeauS liegt fo, taf eS feilten bewofenbarett 9?aum bef*rättft, unt to* Pofffommen
feeff ift — <£igettf*aften, wekfee matt bei ftäbtif*en ©ebäuten fo fetten ftntet; eS liegt ferner
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pom ^intergebäute gättjli* getrennt, tamit eS für $ü*enjwede tti*t beträfet werten fann,
felbft wenn tie Siettftbotett tief auS übli*er gauffeeit tfeutt wofftett. gerner wirt eS Settlertt
uttt Siebett auf tiefe Slrt f*werer, f*neff auS eittem Sfeeile teS HaufeS unbemerft itt bett

attbertt ju fommett. Sie SSofenuttg ift tur* eitte eittjige Sfeüre gekfelaffett. Siefe Sreppe füfert

(a. Nro. III.) itt taS jweite Stodwerf teffelben Spauftß. <£S wirt tiefeS ton jwei gamilien
bewofent, uttt ift feierbei ju merfen, taf wettn taS HauS tto* mefer Stodwerfe hättt, fo würte
jeteS nä*ft feöfeere tiefelbe gintfeeiluttg erfealten habtn alß laß jweite.

£ie Haupttreppe entigt, geräumig unt bequem, por tem Sorjimmer ter SSofenung linfS
(1 Sj.). Sie feötjertte ©aut, wel*e feier auf ter Sede teS utttern gtureS ftefet, f*eitet beite
SSöfenungett, re*tS unt linfS, auf taS Strettgfte, uttt ift tiefe (£ittri*tung unter allen Sejie*
femtgen beffer, als ein gemeinf*aftlt*er glur fepn würte. SluS tem Sorjimmer (1 Sj.) gelangt
matt na* Porn itt taS ©ofenjimmer (1 925j.), auS tiefem na* tem Sabittet (1 dab.), in ter
SRitte teS HaufeS, wel*eS &tbinet tie ©ofenung littfS mefer etttfealt alS tie re*tS, weit eS ft*
ni*t anterS tbeilen läft. gertter gelangt man auS tem ©ofenjimmer unt tem Sorjimmer in
taS Speifejimmer (1 Spj.), na* H^en feinauS; auS tiefem füfert ter betedte ©ang (1 <£.)

nad) tem Hwtergebäute. Serglei*en feetedte SerbintuttgSgäinje ftnt auferft bequem unt werten
am etnfa*ftett pon Holj» mit Vitien genfter« Perfefeen, angeortnet. ©ef*loffen muffen fte, ter
t»duftg öbeln Sßitterung wegen, bei unS immer fepn; fönttte man fie, wie in Stalien, offen laffen, fb
würte tie S*öttfeeit teS Spaufeß, feittft*tli* feiner inner« perfpectioifcfeen Sfcnftcfeten, ungemein

gewinnen. Sn Italien tiegeit unter antern md) feäuftg tie Haupttreppen fo, taf fte jwar oben

betecft, aber oon ter Seite frei ftnt, weldbe Shtortttung fte fefer tyeff mad)t nnl ifenen ein nnge=
mein malerif*eS Slnfefeen giebt, ta fte niefet, wie eS bei unS nötfctg ift# jwtf*en SRanera «inge*

f*loffen ju werten brau*en.
Zm Hintergebäute littfS fiegt taS Äinterjimmer (1 £.), feierauf folgt taS S*tafjimmer

ter Altern (1 Sj.). SaS Äinterjimmer liegt teffealb Porn, weil eS tfeeilS bei Äranffeeiten ter
grau unt teS Herrn fefer unattgettefem märe, wenn tie hinter immer tur* taS S*tafjimmer

"ter Altern tur*gefeen müften, um iit taS iferige ju gelangen; tfeeilS weit eS aud) im gefwttett
3uftante ter Altern unangettefem tft, wenn ifer S*lafjimmer als ^affage ltnu§t werten foff.
Die fleine SerbintungStreppe (S.) feat ganj tie Seftimmung, wel*e wir frSfeer im untern
Stodwerf angegeben feaben. ©ie biltet juglei* einen glur unt füfert jur Süd)t (1 £.). SluS

tiefer gelangt matt tur* 2 Sfeüren iit tie Speifefammer (1 Sp.) unt in tie S*laffammer ter
3Ragt (1 3K.). $iefe feeiten tefeten 9?äume erfeattett, aufer Sfeur uttt Sfeürfenfter, tto*Sttttft=
röferett jum Sa* feittauS. Sei ter Speifefammer würte eine Suuftröfere jeto* tiur tann
notfewentig fepn, wenn uferte* oter antere Statte im Spxnttxfyofe Porfeantett wären, tamit man
tie Suft in ter Speifefammer rein erfealten fantt, ofene taf man nötfeig hat laß genfter terfelben

ju öffnen, wenn übler ©eru* im Hmterfeofe auffteigett foffte.
Sitt tem glur bei ter £ü*e beftntet ft* ein Raum (R.), worin ein 5la*tftufel beftntli*

geta*t ift. Slu* tiefer Raum ift notfewetttig mit einer Sunftröfere ju Perfefeen, in welcfeer am
Sage eme Sampe auS jweierlei Urfa*en brennen fatm: einmal um tem Summe taß febtente

&*t ju geben, unt tantt, um ten Suftjug ter Sunftrö&re bebeutent ju beförtertt. Sei tiefer
einfa*ett Slnorttiuitg, mit gefeöriger 5Reitili*feit perbunten, wirt nie übler ©eru* Statt ftntett
befottterS wetm man bei tem SluStragen ter 9ta*teimer juoor eitt «paar X?änte ooff nn$tlöfd)t*xx',
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gebrannten Salt itt biefelbett wirft, fte mit eintm paffentett Sedet f*lieft uttt fte alStamt auS=

trage« läft.
Sie re*te Seite teS StodwerfS ift ga«j wie tie li«fe ei«getfeeift, wie tiefelbe« Sejei**

«utigen ter JKäume unter 2.2.2.2 tartfeutt.
Sie Haupttreppe uttt tie SerfeinbungSgättge an tett St*tfeöfett ftttt fla* getedt angenommen.

SaS Portere unt feitttere ©ebäute fanit fla*e oter tti*t fla*e Sä*er erfealten, jeto* fantt

ni*t oft genug wieterfeolt werten: taf fta*e Sä*er für alle Setürfttiffe bequemer,
utit namentli* in Stätten, bei geuerSgefafer, unbebingt oorjujiefeen ftttt, weil fte erftetiS eilt

SRateriat jur Sedung erfealten föntten, wekfeeS Pom glugfeuer nie angegriffen wirt; weil
jweitenS Pott ifettett tie Sa*fteitte, wie att feofeen Sä*em, ttkfet Poti ter blofett &%t feerunter

raffeltt (tetttt tß ftnt auf fta*en Sä*ertt feine oorfeaniett), uttt weil entli* tur* fte taS @e=

f*äft teS *Söf*enS ungemeht erlei*tert wirt, ta matt btqutm tarauf geben unt feft ftefeett

fatttt, unt nkfet mit tem geuerf*tau*e auf gtimmetttett Satten, Sparren it. feerum ju f(ettem
bxaudjt

Ser jweite ©runtrif (B. erfteS Stodwerf unt b. Nro. 115. jweiteS Stodwerf) jeigt tte
©ittrkfehtttg eitteS jweiftödigeti ©öfettfeaufeS, wel*eS pott einer eittjeltteit gamilie bewofettt wirt.
<£S btfttht tie ©ntfeeituttg wieber auS eittem Portern unt einem feintertt ©ebäute, wel*e re*tS
tur* ein üueergebaute, linfS tur* taS Sreppengebäute jufamrnenfeäitgett.

- Sa taS ©ruittftüd f*maler ift atS taS Porfeergefeettte, fo fönttte tie Sage ter Haupttreppe
nkfet fo eittgerkfetet werten, taf fte auf tte SDlitte teS HauSffureS ftöft; audj rei*ten feier ein

Sor* unt ein Hittterfeof pofffommen auS. Sm untexn Stodwerf befttttett ft* Räume für tie
5Birtfef*aft unt ein 9Jaar fleitte aSofettuttgen für gremte uttt tin gamilienmitgliet; im obern

tie eigetttlkfeett SSBofettjimmer, wie folgt: <£rfteS Stodwerf. SottuHauSflur (g.) linfS befttttet

ft* ein 3ßofettjimmer (1 2Bj.), taju eitte Sflfooe (1 St.), eine ?Paffage (1 ^3.) unt ein 9faum
(1 S.) für Setienung, worin juglei* eine Äaminfeueruttg angebra*t ift, tamit ter Sewofe«er,
wenigfte«S für tie gewöfe«li*e« gälte, im Stante ift ft* geuer ju oerf*affe«. Sie biSfeer

ge«a««te« Räumt fxni alß 5Bofettuitg eitteS iütitglieteS ter gamilie angenommen.
JXe*tS Pom glur, tur* tie $)affage (2 ty.), gelangt man na* Portt feerauS itt ein 2Bofett=

jimmer (2 2Bj.), wef*eS etttweter für ©äfte oter für einen erwa*fenen Sofett ter gamilie
beftimmt ift. Ser taran beftttttkfee Sorrttor füfert itt taS Setietttenjimmer (2 SO, Pon wo
auS matt Setett beoba*tett fatm, wekfeer taS HauS betritt, kleben tiefem ift eitt S*tafjimmer
für unoermutfeete ©äfte. Obgtei* tß in ter Stattcwegen SKanget att Raum weniger Sitte ift,
gremte im Haufe ju überna*tett, fo ift eS to*, befonterS wetttt tie gamilie eitt HauS gattj
affein bewofettt, fefer jwedmäfig einen für fokfee gälte ju perwentetttett Raum attsuortttett.
Slu* jur Unterbringung pon (gittquartierung it. fantt er gebrau*t werten. Sluf terfelben Seite
linfS folgen jwei Remifen für SSageti. SinfS Pom erftett Hofe liegt taS SreppenfeauS, ooff*
fommen feeff unt wieter fo angeortnet, taf eS Pom Sortergebäute feittett nu^bareu 9?aum

abf*tteitet. <£S hat auß teitfetbett Urfacfeett, wie bti ter erftett ©intfeeiluttg, feine Serbintung
mit tem feintertt ©ebäute. Stebett tem Sreppenfeaufe liegt ein 28äf*raum, wet*er mit ter
2Baf*fü*e teS HuttergebäufeeS iu Serbittbuug ftefet, uttt für taS Serftfetiefeit f*mu|iger
2Bäf*e, ter SSaftfeförfee, Seilten, Stufen uttt klammern fefer jwedmäfig gelegen ift. Hinter
ter 2Baf*fü*e liegt tie Stoffe; jenfeitS teS gfureS (g.) tta* Porti tie *Plättftube mit einer fteüten
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Äammer. 3Me spiättftube ift für gröfere HauSfealtuttgen fefer notfewetttig, weil matt, wenn fte

fefelt, immer genötbigt^ ift, irgent eines ter gröfern 3immer taju ju nefemen, wel*eS urfprüng*
U* eine antere Seftimmung hat, uttt wotur* ni*tS als Unbequemli*feiten unt Stufentfealt in
ter SBtrtfeftfeaft entftefeen.

Sie je§ige Seit erftntet fo tiet unt man*erlei in te*nif*er Htnft*t, aber immer haben

wie tto* feine lei*te, bequeme, woblfeile unt f*neffe SWetfeote 2Bäf*e ju reinigen. <£s giebt

jwar 33>af*anftatten, wo für ©elt SlffeS aufer tem Haufe beforgt wirt; affein tbeilS ift eS

immer no* foftfpielig, tfeeilS werfen tie Hausfrauen tiefen 3Baf*attftalteti oor, taf tte 2Bäf*e
tarm tur* ju f*arfe Seijmittet, Älopfen mit tem S*lägel tt. ju fefer angegriffen wirt
unt folgli* f*neffer jerreift. <SS wäre aber to* fo fefer wünkfeenSwertfe, feiert'« fo weit ju
fotnme«, taf man entweter gar ni*t nötfeig hätte im Haufe wafdjen ju laffett, oter taf taS

ganje ©ef*äft mit Piel gröferer 2et*ttgfeit betrieben werten fonnte. SfeaptalS SWetfeote,

SBäf*e ju reinigen, genügt ni*t, mö*te eine beffere balt befannt werten. 9ti*t genug, taf
tß für tte HauSwirtfef*aft ni*t lei*t eine gröfere Unortnung utit Saft giebt, au* tie ©efuntfeeit
affer Setfeeiligten leitet bei tem jeigett Serfaferen unwteterbringlt*, unt wie PielStoum in ten
Häufern fonnte gefpart werten! — 5la* tem feintern Hofe ju liegt ter ?Pferteftaff, in wel*em
ter £utf*er juglei* f*laft. Slu* beftntet ft* tafelbft tie SSerbmbuttgStreppe tta* ten oberen

Stodwerfeti.
b) SaS jweite Stodwerf teffelben ©ebäuteS. Sft man tur* tie Haupttreppe (S*)

feeraufgeftiegen, fo getaugt man juporterft in taS Sorjimmer, wel*eS na* oom in tie
Stube teS Herrn füfert, att wel*e eine Slfcooe ftöft. Sur* tiefe Sluorttiuttg ift ter Herr mit
feittem ganjett ©ef*äft unt feinen Sefu*en oott ter übrigen gamilie getrennt, unt to* mit
ifer tur* tie übrigen 3immer möglkfeft Perbutitett. 3(m erftett Sorjimmer liegt ein jwetteS für
tie grau. Sie empfängt ifere Sefu*e in tem an taS Sorjimmer na* oorn liegenten Salon,
unt taS an tiefen ftofente 3itnmer (grau) ift taS SBofetijtmmer terfetbe«. Sie ^Paffage u«t
ter Sorritor bienen nur für Setienung, tamit fte ni*t nötfeig feaben tur* bewofente 3immer
ju taufen, ©ie Sage eines fokfee« SorritorS feittter ten 3immern ift weit bequemer, als wenn
terfelbe oor ten 3immem läge. 2Be«n er oor ten 3immem liegt, ma*t er tiefe tunfet, unt
aufertem hat tß no* tie Unbequemli*feit, taf man auS ten 3tmmern tti*t unmittelbar in
ten Hof fefeen fann, taf tiejettigett, wel*e über ten Sorritor gefeett, immer itt tie genfter
fefeen föntten. Sft ter oor ten 3tmmern liegettte Sorritor (wie eS bep uttS tti*t anterS* feg«
fann) mit genftern gef*foffen, fo ift eS nur tur* befontere Sorrkfetuuge« mögli*, in tie
tafeittter liegenten Käume frif*e Suft ju fefeaffen; fte werten alfo teffealb, unt weil tie Sonne
nie feinein f*einett fann, lei*t tumpftg unt u«gefu«t. aufertem aber fann man Pom Sorritor
aus fefer tei*t itt tie Stubenfetifter einfteigen, wet*eS tie Sieberei beförtert; le$halb ift eS

beffer tie SorritorS, weld)e bti unS ni*t offe« fetj« fö««en, feinter tie3immer ju legen. 9lur
eine einjige S*wierigfeit bietet ft* feier tar: eS ift tie Seleu*tung terfelben, ta mn lex
9ta*barfeite fein Si*t ju erfealten ift.

Um tiefem Uebelftante ju begegnen, ift tie fetntere Sreppe feier fo angeortnet, taf ifere
genfter ten Sorritor erfeuefeten feetfe«. SaS übrige Si*t fann «i*t a«terS alS tar*>Oberß*ter
über teti Sfeüren terjetiigeit 3tmmer, wekfee am Sorritor liegen, oerf*afft werten, wekfeeS aud)
iefwege« gattj feinlängti* ift, ta fei« gremter tiefen ©ang ju pafftren feat uttt tie Sewofener

II. $5, in. $eft. 13
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ft* fefer lei*t jure*t ftnten. Sft übertief ter Sorritor geweift, fo werten tie ftarfen 3fefle>

lidjttx ifen feinlängli* erfeeffen. Sin tiefem Sorritor liegt ter Speifefaal, wel*er mögli*ft in

ter Släfee ter Südjt ft* beftnten mufte; juglei* muf er mögtkfeft getrennt Pon tett übrigen

3immertt liegen, tamit man ungeftört tario anrichten fann; tefgtekfeen muf er bequem mit
ten 3immern, worin tie ©efeffftfeaft ft* beftntet, oereinigt fepn, welefee Setingungen feier alle

erret*t ftnt. Sin ten Speifefaal ftoft ein Sabinet, wel*eS entweber jur Slufbewaferung affer

Safeleffecten oter, wenn tiefeS ni*t nötfeig era*tet wirt, alS Slnfleitejimmer teS Herrn
tietten fann.

Sluf tiefeS Sabinet folgt im Hintergebäube taS gemeinf*aftli*e S*lafjimmer für Herr
unt grau; neben tiefem tie Soilette (Seil.) ter grau, neben tiefer ein Simmer für fleine hinter,
wobei ein Sabinet. Sin Sorritor in ter ÜRitte teS HintergebäuteS Pereinigt äffe Räumt, wel*e
eitijettt liegen muffen unt ju tenen man to* Sugang betarf. Slm <£ttte teS SorritorS liegt
eine Sletraite mit Suuftrofer, wie tie in ter erften ©intbeilung bef*riebette, Sluf ter feintem

Seite am Sorrtbor liegen j?ü*e, Speifefammer unt Räume für mänttlkfee unt weibli*$
Setienuitg. Sttan wirt auS ter gattjen Slnlage überfefeen, taf alle tie Räume iit ter ttä*ftett
utit unmittelbaren Serbintuttg liegen, wel*e iferer Statur na* jufammen gefeören; man wirt
aber aud) jugtei* überfefeen, taf tie Serbintuttg affer iXaume unter ß* mit mögli*fter
Sequemtkfefeit tta* ter Sage teS ©rutttftfidS angelegt ift, unt man wirt jugeben muffen, taf
;eter Raum, wie er liegt, aud) tie Seftimmung befealtett muf, welefee ifem tur* tie (gitttfeeilung

gegeben ift, weit fonft tie Sequemfi*feit unt 3wedmäfigfeit foglei* gefrört fepn wirt. Wlan

#erfu*e te« fXäumett antere Staaten ju geben, fo werten au* jum Sfeeit ifere SWaafe ft*
antern muffen unt allerlei Hinberniffe entftefeen, woraus folgt, taf, wie wir oben erwäfetiten,

Itx Saumeifter tur*auS geuötfeigt ift, jeten Raum feinem Swecf unt feiner Sage na* feftju*
fe^en unt nkfet, wie es leiter gewöfettli* gef*iefet, ofene 9tüdft*t auf Sitte, ©ebräu*e unt
Sequemlkfefeit, i>lof eine Stetige JXäume bittjujet*tten, ofette ft* tarum ju befümmertt, wie fie

benu^t werten foÄen. 9Kan wirt ferner auS ter 3ei*nung überfefeen, wie gewiffe Serbitttungen
freftimmter Räume fetß wieterfeferen, unt alfo unter alten Umftäntett eine äfenli*e Sage im
©ruttbrift einnefemen muffen. SDlan foffte jwar glauben, taf affeS tief ft* Pen felbft oerftefee

tmt tti*t erft erwäfent ju .werten brau*e; affeitt tie elenten ©intfeeiluttgen, wel*e man tägli*
neu entftefeen ftefet, beweifen taS ©egentfeeil.

Ser tritte ©runtrif, C. INro. 101, erfteS Stodwerf, ift für eine fefer f*male gronte
entworfen, ta er nur 22 guf breit ift SaS HauS tft ganj jum Sermietfeen eingerichtet. Sm
Portern ©ebäute, Pom glur (Jg.) linfS, beftntet ft* ein ÄaufmantiSlate« (Säte«), tafeutter
ein Somptoir <Somp.); tief ftefet permittelft teS betedten SorritorS mit tem Hitttergebäute in
Verbintung. Safelbft liegen tie übrigen jur 93ofenung gefeörigen Räume: ein hinterjimmer,
Weben ei« S*lafo«iuaer, tint Jtü*e, Speifefammer (Spf.), eine 2Wagtfammer (3Rf.); an

ter £S*e eine fKetraite (91.) tutt eine SerbintungStreppe mit ten oberen Stodwerfen.
3m Sortergebäute re*tS oom glur ift ebenfalls ein Säten unttafeinter ein Somptoir(Somp.),

wef*eS fein Si*t aber nur pon tem feeff erleu*teten Haupttreppettfeaufe (S.) erfealten fann.
* SaS jweite Stodwerf lefftlben HaufeS, bei (C), über tem porigen gejei*net, jentfealt

feiner Äleinfeeit wegen nur eine einjige 2£ofenung. Sie Haupttreppe (S.) im Sortergebäute tft
fo angeortnet, taf fte feinen SBofenraura fortnimmt unt oofffemmett feeff erleu*tet wirt. SaS
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queer oor ifer liegettte ©ntree erfeält nad) ter Sreppe fein jur <£rleu*tung eine ©laSwattt;
juglei* fdjaf^t iaß (Sntree foigente« Slufcen: 1) (£S feält im SBinter tie falte Suft teS Sreppett*

feaufeS ab unt bittet oor ten Simmern, teren Sfeüre« in taS ©ntree etnmüntett, eitte fefer

gemäfigte Semperatur — erfeält alfo tie 3anmer wärmer. 2) ®S f*lieft ein fokfeeS (Entree

^ einer einjigen Sfeur tie ganje 28ofem$ng, man ift alfo Ueberläftigfeitett unt Stebftafel weit

weniger ausgefegt, atS wenn taS ©ntree nkfet porfeanfcen wäre tmt tie Stubentfeüren äffe in tod
mtgef*foffene SreppenfeauS gingen. 3) Sie in te« oberen Stodwerfe« 9Sobnetttett müffett ten
Sreppenraum benagen, ofette taf fte an tie Stubentfeüren ter unteren Stodwerfe gelangen

fönnen, wekfeeS fonft ju otelfa*ett Störungett unt Siedereien Slnfaf giebt. 4) Sann taS Stttree

ftetS wie eitt Sorjimmer benutzt werten, unt eS fann ttkfet Seter foglei* tur* alle Stttbett-
fyäten in tie Simtner laufen, wekfeeS, wie Seter weif, namentli* in oolfret*ett Stätten
feö*ft Mi$ tft.

«aS tem (£ntree gefolgt mm na* oom tur* tie Bagage (^3.) in baS* Shttmer teS

Herr» (Herr), wel*eS wieter fo Hegt, taf eS, obglei* mSglkfeft afegef*toffe«, to* au* mit
te« aoter« bewofente« Rämxen genau jufammenfeäitgt. Sfa tiefem Stmmer beftntet ft* ein
fietneS Sabiaet (S.) bequem,^ um allerlei auß lex Hanfc ja fteffen, au* alß S*lafgema* für
ten Herrn, wtnn mm »iö/ J« benagen. SaS antere gröfere Simmer na* oonr ift taS
S&ofenjtmmer für tie grau (grau). Safetjtter Ikgt t*S Speifejimmer, wel*eS tur* ten
gef*loffe«en Sorritor mit tem Hi«tergebäute jufatmttetifeäugfc. Sm Hin&rgebäute ift taS

£i«terjimmer, taS S*lafjimmer ter Sletter«,, tie £ü*e, Speifefammer (Sp.), SWagtfammer

(991!:) # SXetraite (91.) unt lie Sreppe mdj Oben. Hätte taS HanS no* mefer Stodwerfe, fr
würte ifere Sintfeeitung ganj wie tte teS jweiten fe#n.

,Setra*ten wir tie trei auf oorliegentem Slatte gewäfeften gaffe, fo ergiebt ff*, taf tie
Sequemtkfefeit ter betriebenen Sintfeeiümgen feauptfä*lt*> tur* foigente Slnortnungen erjielt
»orten ift: **

1) Satur*, taf ein Sor* unt Htatergeb&te angenommen wurte t wel*e tur* betedte
SorritorS Perbunten ftnt. Senfe man ft* ftatt teS in ft* gef*loffetten HrotergebäubeS einen

fogenanttten (gewöfettli* f*maleit) giügel, oter jwei berglekfeen an taS Hauptgebäute aaftofenb,
fo würte bei 2Beitem fem Y& günftigeS Slebeneinanberliegett (ammdisseinent) ter 9läume Statt
ftnben fönnen. Srennt man aber tie Säume mefer, fo nimmt tk Entfernung ju, um po«
etnem in ten antern ju gelangen; eS wirt alfo* SBteS unbecfttett^r.

2) Hätte ma& ftatt teS ^efcfetoffenen HintergebäubeS glüget aebaat, fo würte man für
biefelben bei gtei*er ®runtflä*e mit lern Hintergebäube mefer grontmanerA mefer gtmtament
unt mefer Sa*ftä*e betnrft feaben; eS wäre alfo taS HauS^ unbetingt au*' tfeeurer geworten.

3) Sie Sage ter Haupttreppen ift fo gewäfett, taf fte ein eigenes SreppenfeauS bitten,
wobur* ifere Heffigfeit überaus gröfer wirt, atS wenn man fte in taS Sortergebäute ganj.
feitteütgelegt featte.

4) Satur*, taf ter 2Birtfef*aftSfeof affein liegt, wirt 3totß*feit uttt ©efutttfeeit ungemein
beförbert, unt au* jeter unattgenefeme Slttbtid Pott ten Stetstem auS erfpart, wel*e rntk fcent

Sotfeef* liegen, es wirt temna* wofet einten*tent fep«, taf S&ofengebäate in tiefes Slrt
augeortnet, ten meiften Mängel«, worüber man ie$t ftetS flagen feört, öfejufettfetr im Staute

15*
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ftttt, ta übertief bei Sertfeeitung ter Stäume ftre«g tarauf gefefeen wurte, taf nur leite

jufammen liegen, wel*e iferer Statur na* jufammen gefeören.

eine eigentfeümtt*e Sfoorbtutttg ter Sintfeettung e«tffefet i« ©ebtrgSftäfete« oter i« fot*e«,
W ein ebenes Serrai« für te« Sauplafc nur mit unoerfeältnifmäfigen Soften ju erfealten wäre.
<£ß laffen ft* jwar feterüber feine affgemeine Slnteutungett geben, ta tie Socalität SlffeS bettnat;

jeto* ftnten wir tiefe f*wierige Aufgabe am genügentffett tur* tie Stalietter gelöst, unt
PorjugSweife hat ©ateajjo Sllefft bei feinen Pielen genueftf*eit *Paiäfte« bewtefen, wie attgemeffen

für Sequemlkfefeit uttt S*öttfeeit man einen unebenen Sauplafe ja befeautetn im Staute ift.

SBir woffen nu« no* einige einjelne SJldnget, wet*e bei ter gewofe«ti*e« Anlage ter 2Bobn*

gebaute Statt fttttett, rügen uttt ifere Slbfteffung jeigett.

Sn fof*en ootfrei*en Stätten, wo tie Häufer Pier nnt tneferere bewohnte Stodwerfe übet

einanter feaben, ift taS QBaffertragen jum HauSbetarf eine feö*ft unbequeme unt anftrengentc
«rfeeit für>ie Sienftboten. Siefefa*en natürli* taSfelbe ju umgeben, wo fte irgent fönnen,
woraus aber wieter ni*tS me U«ort«unge« entftefeen. Sn Statie«, namentli* in 9Jom, bai

man ei«fa*e Sorri*ttmge«, fo taf tie 9Baffereimer an eiferne« Sräfetett uttt Stangen auS ter
oberften Stodwerfen üt ten Siefebrumtett feutabtaufen, unt oermöge einer Kurbel unt eine*

Raleß an lex SSeffe Pol! wieter feinanf gejogett werten, ofene fraf ter, wekfeer auS tem britter
Stodwerf SBaffer ftfeöpfe« wiff, ft* tmt Po« ter Steffe ju bewege« brau*t. Sa feierju jetod
offene Sru««e« geboren, fo wurte tiefe <£ittri*tttng ft* f*werti* für uttfere ftretigett OSititet

eignen, weil, wetttt taS Sßaffer über 9la*t ftarf gefröre« wäre, ter Pott oben feerunter gleitend
<£imer ni*t im Stante feptt würte, tie <£iSbcde ju jerferecfeen.. Sortfeeilfeafter für uns wär<

alfo lie fürjß* in Sotttott getroffene ®wri*tung na*juafemen: eS beftnten ft* fei« unt wtetei
i« mefererett Stattquartierett 93Jaffertfeürme, wekfee taS 28affer% reservoirs feebeit, welda

böfeer liegen, als tte feo*ften Stodwerfe, tie mit 23affer Perfefeen werten feilen. Seitröferet

gefeen in äffe Stodwerfe, wofein tie Sewofener fte ja haben wü«f*en, unt fo wirt 9letnli*feit
©efuntfeett unt feo*fte Sequemti*feit, gege« eine oetbaltnifmäfig geringe Slbgabe ter HauSbe

ft|er, auf mögli*fte SBeife geförtert. 3« ©ebirgSftätte« warten meiftetttfeeiiS foftbare SBaffer

tfeürme erfpart wertett fönnen, wenn man tie feocfefiegenten Äueffe« feenufcte. 2Reifte«tfeeili

gef*afe tief au*, aber «ur für ei«jet«e 2Birtfef*aften, ofe«e taf tie Sefeörte« oter tie Sommunet

ft* im ©eringften tarum befümmerten* SBir feaben ©efunbfeeitS* unt Si*erfeeitspohjei, abei

wir feabett gröftentfeetlS f*le*teS Srhifwaffer, unt taS SBaffer jum HauSbetarf muf feö*f
müfefeßg feerbeigef*leppt werten. — <$S wäre eine tei*te SRüfee u«t mit we«ig Sofien Perbunten
wenn matt Permittetft ter Sa*rinnen wenigftenS taS fXegenwaffer in reserroirs auf te« HauS
böten auffinge, mtb eS tur* 9toferen tafein leitete, wo man eS irgent bebarf. Seter SSRietfee

würbe für te« Seitgewi«« unt für tie gröfere Sequemli*feit gewif ger« mefer jable«. Sit

bo*ftegettfeen ©affer=reserroirs auf Sfeürmen, wo Sampfmöf*ine« taS SBafier feinauf feebett

wirb wofet porläuftg ni*t ju tenfen fepn.
@tei* wie lex SranSport teS SBafferS i« tie öerfefeietenen Stodwerfe bte HauSwirtfef*af

ungemein erf*wert, fo geftfeiefet taffdbe and) babur*, baf bei bem Umjtefeeft ber äRietfeer la
SMofeißar feö*ft ttnjwedmäfig enge Sreppen feittauf uttb feinunter gefcfeafft werten muf, wöbe
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Piel oerboröea, abgeftofe« tmb jerbro*en wirb. Sie Sreppe« felbft leiten fefer tabei, unb tie
5Bä«te ter Hausflure ftnt immer algeföabt nnb jerftofen. Sn ben Stätte« an ter Oftfee feilft

man ft* bttr* Sttfen, wel*e in ben gturen jebeS StodwerfS im gufboben fo angebra*t (mb,
taf fte geöffnet werten tonnen. Sm oberften ©a*feoben befi«bet ft* ei« 3ieferat, wora« ein

geil ofene <£nbe läuft, &n baS Seil werten unten tie äReubteS angebunten, unt tut* tie
ober eutanber liegenben Sufett bequem feinouf gejogen, au* bei gröfer Saft. So jwedmäfig
tief auf ben erfte« Slttbßd erf*etnt, fo feö*ft gefabelt* ift biefe Staorbnung. <£S tft f*on oft
gefefeefeett, baf Seute, wel*e plöfeli* a«S ben Stubetitfeüreti traten unt an tie geöffneten Sufen

iri*t baebten, meferere Stodwerfe feo* feerunter fiele« u«t ft* ni*t fetten tott f*lugen. Sef*
balb wäre jwar bte @inrt*tung beS ShtfjugeS brijubebalten, aber ni*t mit Sufen, weldje im

gtor liegen, fonbern auf foigente Slrt: SRan baue auf ter Hoffeite beS HaufeS im Sacfebote«

eine Sufe oo« circa 4 guf breit, 6 guf fy>* ««b 6 guf oorliege«t, mit tem «ötfeige« Slufcieb*

jeuge Perfefee«, etwa wie fte an Äornböte« übfi* ft«b. gerner rkfete man taSjetrige ge«fter ter
SreppettftureA worüber baS Stefejeug liegt, fo ein, taf eS fein genfterfreuj tmt feine fefte

grüfautg erfeältr lamü man eß wie eine ©faStfeur offnen fann; au* muf eS mittteftenS 4 guf
breit fepn, lamit au* bie breiteften SWeubteS bequem feinbar* gefeen. SSerten nun tie letzteren
auferfealb aufgejogen, fo fönnen fte mit Sei*tigfeit bur* tie geöffneten glurfettfter in tie bejüg*
fi*ett Stodwerfe gebra*t werten, obne baf man nötfeig hätte tie Sreppen mit Seuten unt
SRobtßar ju oerftopfen tmb SlffeS ju bef*äbtwt. Samit bie etttjeltten ^tüde, wenn fte ft* bti
lern Süiftiefeen brefeett, liefpofwanl leß HaufeS nt*t bef*äbtge«, fötme« eiferne Seitftangett fei«

stnb wteber eingemauert werten, we!*e baS SluSweidfee« u«t tie gröfem S*wtngungett perfeitt^

lern. Seftefet baS HauS, wie bie Dörfern betriebenen, auS meferern Haupttfeeitett, fo fann
jeber berfelben ein tergleiefeen Siefejeug erfealten.

©«e <£inri*tung, in wet*er unS lie Suffett weit in H«iff*t tferer SwedmäftgWt unt
Sequemtkfefeit überlegen ftnb, ift bie: baf fte ifere Haufer ganj mit erwärmter Saft feeijen, fo

taf gtnr, SreppenfeauS, SorriborS, Südjen te. eben fo erwärmt ftnt als tie Simmer. 28er
unfere ungefuntett, ter Sugluft a«Sgefe|tett Qäufex fenttt, wirb nkfet in Slbrete feptt, taf eitte

oermeferfa*te glet*e Stnwentung in unferm raube« Älima fefer wü«f*enSwertfe wäre. Sie
Sortfeeile, wel*e bä ber Hetjung mit erwärmter Suft für taS Haus etitftefeett, ftttt jum Sfeeit

f*o« oben bei len HetjmtgSarte« a»gefüfert wortett, nnt eS ift «ur «o* ju erhntertt, baf bei

fokfeen SSofengebäuben, wel*e nur oott einer einzelnen gamilie bewofent «werben, iferer @«füfe=

mag nkfetS im 2Bege ftefet. 2Rifli*er ift eS in einem fol*en Hanfe, wo tie 2Bofenungett eittjeftt
oermtetfeet werbe«, weil bie Perf*tebene« SRietfeer fefer oerf*iebe«e Setürfttiffe ter SBärme
füfelen werten, unb was baS S*limmfte ift, weil fte «ie, wie man ju fagen pflegt, uttter eittett

Hut gebra*t werben föntten. <£S liefe ft* jebo* feierbet ein üRtttelweg ftntett. Ser Spauß*

irtfe fatttt für feitte eigene 2Bofe«u«g, für HauSflUtr, HauS, Sreppe, ©äuge tc. Hetjung mit
erwärmter Suft etnrufetett; m ten Stuben berjenigen 3Befe«u«ge« aber, wel*e Permietfeet wer*
ben, fönnen tta* wie oor, am afle Streittgtette« «nb 5Seittäuftgfeiten ju oermeite«, gewöfen=

K*e Stubettofe« gefegt werbe«, itß ift alSta«« «ur tie einjige Sorrkfetuttg «ötfetg, taf ttejettigen
HaaStfeüre«, wel*e i«S grete füferen, eine fol*e Smri*t«ug befommen, taf fte ff* oon felbft
f*ßefm wenn man fte gebffnet h^t, weil fonft lekfet tur* Unoorft*tigfeit, gauffeeit tmt böfen
©tffen ter Stenftboten äffe SBärme e«twci*e« fatm. SinS nur wenig 3Rtetfeer in entern Haufe,
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fo wirt ter Heijung mit erwärmter Suft «kfetS entgegen ftefeen, unt ft* ter HauSwtrtfe ki*t
mit tem erftern wegen teS erfeöfeten 9Mietfe$pretf*S einige« föntten.

<SS ift eine feöcfeft auffaffente Srf*einung, taf gerate in unferem «äffalten Slima, wo tte
.Stätte no* empftntti*er tur* einen fteten 2Bc*fel ter Semperatur wirt, turnte 2Bdttte, f*le*t
Perwaferte Sfeüren uttt genfter ganj affgemein ftnt; taf man ferner bei ter Smtfeeiluug uttfc

befi Silage ter Hetjtuittel gar feine 9?üdft*t auf jwedmäfigere Erwärmung unt tttöglkfee

2lbf*liefung gegen Sinwirfung ter äuferen Semperatur genommen bat. SS ift tkf um fe

auffaffenter, ta felbft bet tentenigen ©ofengebäuteit, wo eß gewif ni*t an SKitteln ju tbrer
Erbauung gefefeft bat, tiefelben Ufbelftattbe ebettfo, wie an ten ärmften Hütten, gefunten werten.
©itte ter Haupturfa*en feieroon ift ter tto* immer jur Ungebüfer oorfeerrf*etite Sau mtl

Holj, obgtei* wir taffelbe weit beffer jum Heijen ter Oefen unt ju anter« Sweden gebrau*en
fön«te«. Sie iferer Statur na* ju tü««e« Holjwänte, wet*e m oberen ©tagen nkfet emmaJ

nad) Snneti Pcrbletttet werte« fö««e«, wenn laß ©ebäute fefer feo* wirb,, ftnt tur*auS m*i
geeignet, S*u£ gegen tie SBitterung ju gewäbrett. 9tkfetS tefto weniger ftntet man fte audi

i« beffer gebauten Stätten i« te« Hitttergebäuben affgemei«, uut ma*t to* juglei* ten

Slnfpru*, taf taS HauS warm fep« foff, wekfeeS aber uieju errri*en fep« wirt, wenn wit
nkfet anfangen foliter ju bauen.

Sie geuergefäferli*fett ter ©ebäute in Stätten unt auf tem Saute antattgetit, fo ftttl
feierüber uttjäfetige S*riftett ju iferer Slbwentung erftfeienen. SS beftefeen eine 2Renge poüjeüi*et
aSerortttutigeti feinft*tli* ter Sittlage ter geuerfteflen, ter 9la*bargiebel tc., aber waß lüft last SlffeS,

fo lange, wie feift j. S. in ©reifSwalt, no* immer tte S*orttftetne auf Holj gef*ltift werten; fe

lange als feier fämmtli*e 9ta*bargiebet Pon ga*werf erbaut werte«, wekfee man «i*t einmal mit
SRauerfteittett oerbtentet, fo taf alfo, wen« ei« HauS oo« Sunetim Srant gerätfe,, bte betteti

3la*barfeäufer f*le*tertingS mit a«bren«e« muffen; fo lange in te« 9ta*bargtebetn böljerm
Sufett uut antere Oeffttuttgett getultet toerben; fo lange man, wie feier, bie S*orofteitte ui

jetem Stodwerf beliebig ofene - antereS guntament auf tie Salfen fteflt; fo tauge feöljertu
©eftmfe teS eittett HaufeS att feötjertte ©eftmfe ter 9la*barfeäufer ftofen, fo lange ift wobt a»

feitte geuerft*erfeeit ju teufen, befonterS wentt feöljerne Sreppen taS geuer tmt Sei*tigfeit ir
wenig 2Ri«ute« auS tem uuterften Stodwerf i« bas Sa* oerpjkmjen.

Sie otetgeprtefe«e« Sa*ftei«e oerfeintern jwar ei« weit feerfommenteS glugfeuer, unt ftnt
infofern beffer afS Strofe, 9iofer unt S*inteln; affeitt 3etermamt wetf, taf bei gröfer Spi^
bur* bett Srant eines SftebenfeaufeS Perurfa*t, tie 9lafe« ter Sa*fteine tosfpri«ge« tmt
tiefelbe« oon fetbft oo« te« Satten feerabraffeln, fo taf baS ©efpärr ter Sinwirfuag lu
5fta*barfeuerS gänjti* blof geftefft wtrt. Safeer fommt eS, taf immer tta* in Stätten, wc

eine geuerSbrutift tur* 3ufaff f*neff um ft* gretft, felbft tro§ äffer Sorft*t au* itt tei
-neueften Seit grofe Srättte &att fttttett föttttett,

Se fla*er taS Sa*, tefto weniger Holj betarf eS ju feiner SonftrufHoti, uut tefto wenig«
tft eS mit brennbaren Stoffen entjuteden; tefto lei*ter fönnen tie Söf*ente« oon Sa* ju
Sa* fonrnte«. Son einem fta*ett Sad>e fönnen nie gattje ©ebmte bretmeot auf tie Straf«
ffürjt«, fte faffen immer in taS Sauere teS HaufeS. Setient ma« ft* überbeut ter fo äuferfl
wofelfetlen u«b fe«erft*er« SRetfeote jur ©intedung, wie fte ter gabrife«*Sommiffto«Sratb Sorr
tu Serlin erfjunten, fo fan« aud) laß feeftigfte glugfeuer feinen @*aten tfetöt, nnb eben weil
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taS Sa*~ffa* tff/ Iei*t tur* Irie barauf ©efeetttea u«f*ätli* gema*t werte«.' Srettnt laß
Spauß ton Snnen att, fo h<^t man bei tiefer SedungSmetfeote fo wenig taS Herabtropfett teS

Tupfers unt SleieS, als taS Sprüfeen "unt Sropfen teS SittfS ju für*ten. Seffealb, wenn

eö wtrflt* Srttft tft feuerft*er wofetten ju woffen, baue man minteftenS fämmtfi*e UmfangSwänte

oon aRauerfteinett unt ni*t oon Holj; man betiene ft* ni*t ter feöljeritett Sreppett, fontern
mafftter; matt oermeite tie feoljrei*ett, feofeen, mit Sa*fteinett getedtett Sä*er, unt betiene

p* ftatt iferer ter fla*en feuerft*erem; ma« tutte feine feöljernett ©eftmfe in ten Statten,
ta an tiefen taS geuer mit Sei*tigfeit oon einem Haufe jum antertt läuft; man oermintere

tie Uttjafet ter S*ornftei«e tatur*, taf man Hetjung mit erwärmter Suft anbringt, wobur*
juglei* taS in Statten fb feuergefä'brtkfee Slufbewaferen teS SrennmaterialS auf teti Sa*böten
oermiebe« wirt.

Setiettt matt ft* fla*er Sä*er, fo fantt ein Sefem* oter ©ipSeftri* über tem Sacfcgebälf
tiefeS fo oott tem utttertt Haufe abf*ettett, taf taS gattje Sa* ofene ©efafer abbrennen fantt,
ml lie tarunter SSofenenten brau*en ni*t einmal ju räumen. Sa bei tem ffa*e« Sa*e bte

Sparren nkfet mit iferen Sapfen im ©ebälf ftefeett, fonbertt auf 9tafeme« aufgeffaut ftttt, beren

ynterftüfeuttgSftiete in S*weffett ftefeett, wel*e über tem Sftri* ofene äffe Serbintuttg mtt ten
Salfen liegen; fo ift eine gortpftanjung teS geuerS auS tem Sa*e tta* utttett unmögli*,
wetttt eS ttkfet etwa tur* taS Sreppento* gef*3fee. 3ft aber tie Sreppe oott Stein, ter
SUtStritt überwölbt, fo fantt feö*fte«S tie Sreppentfeür attbretmett, wenn man fte «i*t etwa

po« Sife« ma*t.
Stimmt ma« auf bem Sattbe an, baf äffe &ä*er ofe«e U«terf*teb wenigfte«S mit Sa*ftei«en

-getedt werte« muffe«, fo ft«b tiefe feier we«iger ttu^loS atS in be« Statte«, weil auf bem
Sa«te tie ©ebäute weiter aaSema«ter liege« u«t teffeafb ferne fo grofe H*$e oo« bre«ne«be«
©ebäuten entftefeett famt, taf tie Sa*fteine ter tti*t brenttentett ©ebäute, wie itt tett Stätten,
oott felbft feerabftelen. Sa aber ein fla*eS Sa* obetterwäfettter Strt wofetfeifer, fekfeter, feuer*
ft*erer uub bem Sturme beffer wibcrftefeettfe ift als ein Siegelba*, la eß einen unglei* gröfer«
Sotenraum tarbietet als lefctereS, wetm matt feine Seitenwättbe um h biß 6 guf erfeöfet, fo
ftefet ju feoffett, baf biefe enbli* au* auf tem Sattbe Bittgang ftnten werben, wen« man
tii*t mit ©ewalt, att alten Sorurtfeeiten ftebeitb, baS offenbar Seffere abfi*tli*
oerf*mäfet.
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